
 

  

 

 

Die Helga und Edzard Reuter-Stiftung hat heute in Berlin ihre Stiftungspreise – den 
Helga und Edzard Reuter-Preis – vergeben. 

Geehrt wurden die Organisation meet2respect aus Berlin und der Bäckermeister Björn 
Wiese aus Eberswalde. Beide Preisträger engagieren sich seit Jahren auf 
unterschiedliche Weise für die Integration von Menschen verschiedener Herkunft und 
Religionen. Die Stiftungspreise sind mit jeweils 15.000 Euro dotiert. 

meet2respect 

meet2respect setzt sich ein für ein tolerantes und friedliches Miteinander von 
Menschen unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen. Dafür organisiert die 
Initiative gemeinsame Schulbesuche von Imamen und Rabbinern, überwiegend in 
fünften und sechsten Klassen; zumeist in Schulen mit mehrheitlich muslimischer 
Schülerschaft. Ziel dabei ist es, religiöse Konflikte oder antisemitische Vorfälle 
aufzuarbeiten und zu einem gewaltfreien und toleranten, respektvollen Miteinander 
zu motivieren. 

Björn Wiese 

Björn Wiese lebt in seinem Bäckereiunternehmen Integration beispielgebend vor. Er 
bildet junge, geflüchtete Menschen aus und bietet Ihnen Arbeitsplätze an. Zwanzig 
Prozent der Belegschaft haben einen Migrationshintergrund, einige von ihnen 
inzwischen Leitungsfunktionen übernommen. Integration hört für Bäckermeister 
Wiese nicht in seinem Betrieb auf. Seit Ende vergangenen Jahres engagiert er sich 
auch im Beirat für Migration und Integration des Landkreises Barnim in Brandenburg. 

Helga und Edzard Reuter-Preis 

Die Helga und Edzard Reuter-Stiftung würdigt seit dreißig Jahren Menschen und 
Projekte, die sich auf herausragende Weise um die Völkerverständigung und das 
friedliche Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher ethnischer, kultureller 
oder religiöser Herkunft verdient gemacht haben.  

Die Ehrungen in diesem Jahr finden auch in Erinnerung an die Stiftungsgründer statt, 
die im Oktober und November 2024 verstorben waren. 

So würdigte Dr. Martin Brudermüller, Aufsichtsratsvorsitzender der Mercedes-Benz 
Group AG, den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden des Konzerns als „visionären 
Denker und engagierten Philanthropen“. Edzard Reuter sei stets ein „unermüdlicher 
Streiter für eine gerechtete Welt“ gewesen. Dessen „Forderung nach moralischem 
Handeln in der Wirtschaft ist aktueller denn je“, so Brudermüller.  
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Auch das langjährige Mitglied des Kuratoriums der Stiftung, Prof. Dr. Haci-Halil 
Uslucan, zeigte sich vom Wirken Edzard Reuters und seiner Frau beeindruckt. Sie 
hätten stets „ihre Vision eines geschwisterlichen und brüderlichen Lebens im Herzen“ 
getragen und ein „inklusives Wir“ gelebt, „das Einheimische und Zugewanderte 
gleichermaßen umfasste“, das „nach vorn gerichtet“ war und „die Last von den 
Schultern vieler Zugewanderter genommen“ habe. Die Stiftung würde in diesem 
Sinne das Werk ihrer Gründer fortsetzen, betonte Uslucan. 

 

Diese Meldung wurde im Auftrag der Helga und Edzard Reuter-Stiftung von Mediendienst 
Schwintowski (Bernd Schwintowski, Telefon +49 30 3066060) erstellt. 


